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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Ried, sumpfcallareiches Scheinzyperngras-Seggenried, Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsch, Brennessel-Schilfröhricht
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X X

Am nordöstlichen Rand des Forstes Zölkow, nördlich Schnaterei, liegt in einer Senke in welliger Grundmoräne ein Biotopkomplex, umgeben 
von Mischwald. Auf überwiegend sehr feuchtem, eutrophem, durch ehemalige Entwässerung nun degradiertem Torf breitet sich nach 
Einstellung der Entwässerung und einhergehender Wiedervernässung auf den größten Teilen ein Sumpfreitgras-Ried aus. Neben dem 
aspektbildenden Sumpf-Reitgras kommen Flatter-Binse, Gem. Gilbweiderich, Bittersüßer Nachtschatten, Sumpf-Labkraut, Sumpf-Calla u.a. 
vor. Der größte Teil der Moor-Birken ist bereits abgestorben, weswegen es zu einem hohen Anteil stehenden Totholzes kommt. Mosaikartig 
liegen kleine Ohrweiden-Grauweiden-Gebüsche sowie ein kleines Brennessel-Schilf-Röhricht eingestreut. Ein altes Grabensystem, welches 
im Frühsommer noch Wasser führte, ist dicht mit einem sumpfcallareichen Scheinzyperngras-Seggenried zugewachsen. Insgesamt kommen 
schätzungsweise viele tausend Exemplare der geschützten Sumpf-Calla vor. Sie dehnen sich auch schon in das Sumpfreitgras-Ried aus. 
Eine direkte Gefährdung ist aktuell nicht zu erkennen.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Diverse Kleinlibellenarten im Biotop
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Calamagrostis canescens Calla palustris Lysimachia vulgaris

Betula pubescens Carex pseudocyperus Juncus effusus Peucedanum palustre
Solanum dulcamara

Cirsium palustre Epilobium palustre Galium palustre Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Phragmites australis Polygonum amphibium Quercus robur
Salix aurita Salix cinerea Sphagnum spec. Typha latifolia
Urtica dioica


